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IM Annalen für Sauler's Homöopathie und Gesundheitspflege

Zcztuhl, (Ct. Aarga»), 2t i. Juni littb!.

Herrn vn. Jmfeld,

Arzt des ekektro-homvopath. Institutes in Genf.

Hochgeehrter Herr Doktor.

Im Auftrage des Herrn I. B., Lehrer in

Beinwil, soll ich wegen des Leidens seiner

Schwägerin um Ihren Rat bitten.

Dieser Herr B. hat vor circa einem Jahre,
ans meine Veranlassung, von Ihrem Mittel

gegen den Schrcibekrampf bezogen und ist hie-

von vollständig geheilt. Aus diesen: Grunde,

und da das Leiden seiner Schwägerin auch in

Krämpfen in den Händen besteht, will er Ihren
Rat und Ihre Mittel haben.

Sie achtungsvoll grüßend, zeichnet ergebenst

Rud. Eichcilbcrgcr.

U e r s ch i c d t n e s.

Schule und Lebe». — Ein französischer

Schnlinspektor erzählt in seinem amtlichen

Bericht an seine vorgesetzte Behörde einen bezeichnenden

Zwischenfall von einer seiner

Inspektionsreisen. Es war in der höheren Töchterschule

einer großen Provinzstadt. Er richtete an eine

Schülerin die Frage, welche Art von Nährstoff
ein Ei enthalte. „Stickstoffhaltigen Nährstoff,"
antwortete die Gefragte ohne Zögern. Er fragte

eine Zweite nach der Farbe verschiedener Hansund

Wildvögel. Auch darauf erhielt er fast durchweg

zutreffende Antworten. Nun fragte er weiter :

„Wie lange muß man ein Ei kochen lassen, um

es pflaumenweich zu bekommen ?" Eine Schülerin
wurde sehr rot, schwieg eine Weile und stotterte

dann: „Eine halbe Stunde." Der Schnlinspektor

blickte unzufrieden und wandte sich an die nächste.

„Mindestens drei Viertelstunden !" erwiderte diese

zuversichtlich. Eine dritte meinte, ungefähr eine

Stunde, und eine vierte, pflaumenweiche Eier würden

überhaupt nicht gekocht. Gelehrt waren alle

diese Mädchen und halten sich mit moderner

Bildung vollgesogen, aber ein Ei kochen konnte

keines. (Allg. deutsche Lehrerzeilnng 1WI. Von
einem Lehrer eingesandt.)

Mn iwrncelsia

Suiltcr'6 Homöoputhische Heilnnslnlt
Llltäbslsins lzsi Qsnt

Eröffnung der Sommcrsaison, 7. Mai.

Dirigircndcr Arzt Dr. Imscld.

Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr

Neben dir Behandlung sämmtlicher Krankheiten
durch die Medikamente des homöopathischen Instituts,
werden alle Faktoren der hygieinischen Therapie, wie

Ghmnastik, Massage <Thure-Brandt'sche Massage),

Hydrotherapie sBarfußgchen), clcktr. Lichtbäder, Etck-

ricität u. s. w., nach Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elcklro-homöopathische

Institut gerne bereit.
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